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Auswirkungen der neuen Technologien auf die Frauenarbeit*

„Die Zahlen zeigen, dass Frauen weniger gewerkschaftlich organisiert sind
und noch weniger versuchen Einfluss zu gewinnen. Angesichts der augenblick-
liehen Bedrohlichkeit der Situation von Frauen, müssen sie die Angst vor der
Technik und die Angst vor den Gewerkschaften überwinden, was nicht
heisst, dass diese sich immer freundlich entgegenkommend den Frauen gegen-
über verhalten haben oder auch tun werden."
(Die Berliner Soziologin Doris Jahnsen in einem Radiogespräch zum Zusam-
menhang von „Technik und Geschlecht".)

Eine Veranstaltungsreihe zum Thema Frau und Arbeit

Vor eineinhalb Jahren wurde in Zürich auf Initiative einiger Gewerkschafterin-
nen die „Gewerkschaftliche Kontakt- und Informationsstelle für Frauen" er-
öffnet. Damit wurde eine Stelle geschaffen, die Frauen zum Einstieg in die
Gewerkschaften ermuntert und in ihrer Tätigkeit unterstützt. Das Ladenlokal
im Kreis 4 ist Beratungsstelle und Treffpunkt für nicht-organisierte Frauen
und Gewerkschafterinnen. Die sechs Mitarbeiterinnen haben im März/April
dieses Jahres eine dreiteilige Veranstaltungsreihe durchgeführt, mit dem Ziel,
IV/DERSPRL/CH 7/S4 57



Frauen anzusprechen, die nicht im politischen oder frauenbewegten „Kuchen"
zu Hause sind, sich aber mit dem Themenzusammenhang Frau-Arbeit-Gewerk-
Schäften auseinandersetzen. Die Veranstaltungen unter den Titeln „Frauen-
arbeitslosigkeit", „Chips bedrohen Frauenjobs" und „Krippe, Küche, Arbeits-
platz", verliefen erfolgreich. An allen drei Abenden beteiligten sich 80 bis 100
Frauen.

„Chips bedrohen Frauenjobs?"

Innerhalb der Gewerkschaften wird zwar über die Auswirkungen der Neuen
Technologien — insbesondere unter dem Aspekt der Wegrationalisierung von
Arbeitsplätzen — diskutiert. Die Zahl diesbezüglicher Artikel in der Gewerk-
schaftspresse zeugt davon. Die Themenbereiche der Technologie und der zu-
nehmenden Automation werden jedoch kaum von einem Frauenstandpunkt
aus angegangen.
Es schien uns besonders wichtig, mit einer Veranstaltung dazu beizutragen,
das Frauen aktiv in dieses Diskussionsfeld eingreifen und den „Computer"
nicht länger den Männern überlassen. Dies aus zwei Gründen: Einerseits ver-
halten sich Frauen abwehrend oder gar ängstlich gegenüber allem, was „ir-
gendwie mit Technik" verbunden ist. Andererseits stehen Frauen, gerade im
Bürobereich, vor der Tatsache, dass „ihre" traditionellen Berufe — der Sekre-
tärinnenberuf etwa — vernichtet werden. Zumindest andiskutieren konnten
wir die daraus folgenden Fragen: Werden mit dem Einzug neuer Technologien
dequalifizierte Arbeitsplätze geschaffen, die von Frauen in rechtÜch unge-
schützter Teilzeitarbeit besetzt sein werden? Ergeben sich aber auch Arbeits-
und damit verbunden Ausbildungsformen, in denen Frauen — etwa im Soft-
warebereich — in unerwartete Konkurrenz zu Männern treten? Mit diesen Fra-

gen beschäftigten sich viele der ca. 80 anwesenden Frauen an der Veranstal-
tung, die in einen Informationsblock und einen Diskussionsteil gegliedert war.
Zur Klärung der Begriffe wurde zu Beginn die „Kassensturz-Fernsehsendung:
Auswirkungen der Mikroelektronik" gezeigt. Im folgenden Podiumsgespräch

äusserten sich die Bildschirmarbeiterin Erika Trepp, die Programmiererin
Claudia Fiechter, die Soziologin Katharina Ley und die Leiterin des Frauen-
ressorts im Kaufmännischen Verein und FDP-Politikerin Alice Moneda zu
Fragen aus dem Publikum. Dabei kristallisierten sich im Verlaufe der Diskus-
sion zwei Haltungen heraus: Während Alice Moneda sich vorwiegend optimis-
tisch gab und die Frauen aufrief, den Sprung von der blossen „Computer-
Handhabung" zum „Computerverständnis" zu wagen, plädierte die Bild-
schirmarbeiterin dafür, sich der „zunehmenden technischen Entfremdung"
entgegenzustellen. Wer an diesem Abend Strategievorschläge erwartet hatte,
wurde enttäuscht. Die Diskussion hat begonnen, die Fragen sind gestellt!

Frauenprojekte zum Thema Automation

Frauen mischen sich ein: Eine Volksuni-Frauengruppe, die sich auch am Ende
der Veranstaltung vorgestellt und Frauen zur Mitarbeit ermuntert hatte,

58 W/DERSPRl/CH 7/84



möchte hiermit noch einmal einladen: Gesucht werden Frauen, die an einer
grundsätzlichen Auseinandersetzung interessiert und bereit sind, im Hinblick
auf das erste Lernfest der Zürcher Volksuni am 17./18. November 1984, aktiv
mitzuwirken. Die Initiantinnen haben sich im Rahmen von Gewerkschaftskur-
sen im Druckgewerbe und einer Arbeit über die Umschulung von Schriftsetzer-
Innen mit den Auswirkungen der Neuen Technologien befasst. Angesichts des

fehlenden Frauenstandpunktes und eines sich ausweitenden männlichen Sexis-

mus gegenüber Frauen, die in technisierte Männerberufe eindringen, möchten
sie folgende Schwerpunkte aufgreifen:
— Im Rahmen der Volksuni muss es möglich sein, die Verflechtung zwischen

den Bereichen der kritischen Wissenschaften und der Arbeit so konkret
anzugehen, dass Wissenschafterinnen und Arbeiterinnen/Gewerkschafterin-
nen gemeinsam die Auswirkungen auf die Frauenarbeit untersuchen und
Strategien ausarbeiten können.

— Von besonderem Interesse wird die Rationalisierung im Bürobereich sein,
da hier eine klassische Domäne von Frauenberufen betroffen sein wird.
Man spricht sogar von „Entfeminisierung des Büros".

— Welches sind die Auswirkungen auf die Qualifikationen v.a. der Frauen?
Welche neuen Arbeitsformen werden durch die Automation geschaffen
und was bedeutet der Trend zu vermehrter Heimarbeit?

— Was hat es mit dem sog. KAPOVAZ Kapazitätsorientierte Variable Ar-
beitszeit) auf sich, einem System, die „Arbeit auf Abruf beinhaltet und
vorwiegend von Frauen besetzte Teilzeitarbeitsstellen schaffen will?

— Wie greifen Neue Technologien und computerisierte Arbeitsplätze in den
Reproduktionsbereich ein?

— Mit welchen Ängsten und Abwehrmechanismen kämpfen Frauen gegen-
über der Technologie?

Diese Arbeitsgruppe sucht v.a. auch den Kontakt zu Frauen, die in der Ver-
waltung und anderswo von der mikroelektronischen Entwicklung direkt be-
troffen sind. Aufgrund ihrer Erfahrungen sollen auch Strategien erarbeitet
werden.
Auch in den Frauenstrukturen der Gewerkschaften tut sich etwas: So werden
die VPOD-Frauen das Thema Frauen und neue Technologien an ihrer nächsten
Frauenkonferenz im Herbst angehen, um Handlungsvorschläge zuhanden des

Verbandstages 85 einzubringen. Eine nationale Vorbereitungsgruppe sammelt
derzeit Informationen in Verbindung mit den lokalen Frauenkommissionen,
die versuchen anhand von Interviews eine Bestandesaufnahme der Frauen im
öffentlichen Dienst zusammenzustellen.

Christine Göll

* Zu einer Veranstaltung der „Gewerkschaftlichen Kontakt- und Informationsstelle für
Frauen" und zum Stand der Diskussion unter Gewerkschafterinnen
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